
Der Herr verstieß aus dem Paradiese und führte in den
Himmel...

„Der Herr verstieß aus dem Paradiese und führte in den Himmel,

ließ zum Tod verurteilen und schenkte uns die Unsterblichkeit, 

beraubte uns der Freuden des  (irdischen) Paradieses und bereitete uns das Reich der
Himmel.“

Hl. Johannes  Chrysostomus

Gott gibt seinen Kindern zuerst das Geringere, 

dann das Bessere

2 Beispiele dafür:

1. Der Arme Lazarus wurde gerettet: Vom Armenleben zum göttlichen Trost

Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbares Leinen und



lebte alle Tage herrlich und in Freuden. Ein Armer aber mit Namen Lazarus lag vor
seiner Tür, der war voll von Geschwüren und begehrte sich zu sättigen von dem, was
von  des  Reichen  Tisch  fiel,  doch  kamen  die  Hunde  und  leckten  an  seinen
Geschwüren. Es begab sich aber, dass der Arme starb, und er wurde von den Engeln
getragen in Abrahams Schoß. Der Reiche aber starb auch und wurde begraben. Als er
nun in der Hölle war, hob er seine Augen auf in seiner Qual und sah Abraham von
ferne und Lazarus in seinem Schoß. Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme
dich meiner und sende Lazarus, damit er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche
und kühle meine Zunge; denn ich leide Pein in dieser Flamme. Abraham aber sprach:
Gedenke,  Kind,  dass  du  dein  Gutes  empfangen  hast  in  deinem Leben, Lazarus
dagegen hat Böses empfangen; nun wird er hier getröstet,  du aber leidest Pein.
Und in all dem besteht zwischen uns und euch eine große Kluft, dass niemand, der
von hier zu euch hinüberwill, dorthin kommen kann und auch niemand von dort zu
uns herüber. Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn sendest in meines
Vaters Haus; denn ich habe noch fünf Brüder, die soll er warnen, damit sie nicht auch
kommen an diesen Ort  der  Qual.  Abraham aber sprach:  Sie haben Mose und die
Propheten; die sollen sie hören. Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn
einer von den Toten zu ihnen ginge, so würden sie Buße tun. Er sprach zu ihm: Hören
sie Mose und die Propheten nicht, so werden sie sich auch nicht überzeugen lassen,
wenn jemand von den Toten auferstünde.

Lk 16, 19-31

2. Der gute Räuber: Vom Sündenleben zum Leben im Paradies

Und als sie an den Ort kamen, den man Schädelstätte nennt, kreuzigten sie dort ihn
und die Übeltäter, den einen zur Rechten, den anderen zur Linken. Jesus aber sprach:
Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! Sie teilten aber sein Gewand
und warfen das Los darüber. Und das Volk stand da und sah zu. Und es spotteten auch
die Obersten mit ihnen und sprachen: Andere hat er gerettet; er rette nun sich selbst,
wenn  er  der  Christus  ist,  der  Auserwählte  Gottes!  Aber  auch  die  Kriegsknechte
verspotteten ihn, indem sie herzutraten und ihm Essig brachten und sprachen: Bist du
der König der Juden, so rette dich selbst! Es stand aber auch eine Inschrift über ihm
geschrieben  in  griechischer,  lateinischer  und  hebräischer  Schrift:  »Dieser  ist  der
König der Juden«. Einer der gehängten Übeltäter aber lästerte ihn und sprach: Bist du
der Christus, so rette dich selbst und uns! Der andere aber antwortete, tadelte ihn und
sprach: Fürchtest auch du Gott nicht, da du doch in dem gleichen Gericht bist? Und
wir gerechterweise, denn wir empfangen, was unsere Taten wert sind; dieser aber hat
nichts Unrechtes getan! Und er sprach zu Jesus: Herr, gedenke an mich, wenn du in
deiner Königsherrschaft kommst! Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir:
Heute wirst du mit mir im Paradies sein!

Lk 23, 33-43



Lasst uns zu Gott umkehren, er liebt uns:

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn
nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet
werde.

Joh 3, 16-17

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmet
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Mt 11, 28-30

Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN! 
Klg 3, 40

So seid nun nicht halsstarrig wie eure Väter, sondern ergebt euch dem HERRN und kommt
zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, so
wird sich die Glut seines Zorns von euch wenden!

2 Chr 30, 8

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.
Apg 16, 31

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
Joh 10, 11
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